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Verpackungsmaterial-Zuschnitt aus Karton oder dgl. zur Bildung eines Verpackungskérpers

Die Erfindung betrifft ginen
Verpackungsmaterial-Zuschnitt aus Karton oder
dgl. zur Bildung eines Verpackungskdrpers, insbe-
sondere einer Vielfachpackung, zur Aufnahme einer
Anzahl von Behiltnissen, insbesondere Flaschen,
mit den Ausgestaltungsmerkmalen gemif dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.

Ein Verpackungsmaterial-Zuschnitt dieser Art
ist bereits bekannt. Wenn aus diesem beispielswei-
se eine Vielfach-Packung gebildet ist, die mit einer
Anzah! von in Reihe aufeinanderfolgend angeord-
neten Behiltnissen, wie etwa Flaschen mit Kronen-
korken bestlickt ist, dann besteht bei dem resultie-
renden, als Tragpackung dienenden und aufgrund
seines Inhaltes doch ein relativ hohes Gewicht auf-
weisenden VerpackungskOrper die Gefahr, daB
dann, wenn eine den Verpackungskdrper tragende
Person den durch die beiden einander gegeniber-
liegenden Grifféffnungen gebildeten Griffbereich,
insbesondere bedingt durch das Flaschengewicht
und die Handkraft zu stark zusammendriickt, es zu
einem Einreien des Verpackungsmaterials im Be-
reich der Grifféffnungen insbesondere in Richtung
zu den relativ nahegelegenen Austanzungen fiir die
Kronenkorken der Flaschen kommt.

Dadurch, daB die Grifféffnungen und die flir die
Kronenkorken vorgesehenen Ausstanzungen im
Verpackungsmaterial-Zuschnitt relativ nahe beiein-
ander liegen, legen sich bei voll bestlicktem Ver-
packungskdrper die oberen Flaschenhilse auch
ziemlich eng an die unmittelbar benachbarten Griff-
kanten der Grifféfinungen an, so daB beim Tragen
die Gefahr des EinreiBens im erlduterien Griffbe-
reich nach beglnstigt wird.

Es kann unter diesen Umsténden in der Praxis
sogar vorkommen, daB beim Tragen der oberhalb
der beiden Giriff6ffnungen befindliche Teil der Ver-
packung vollstindig aufreiBt, so daf der Verpak-
kungsinhalt zu Boden f&llt.

Mit Ruicksicht auf den geschilderten Sachver-
halt liegt der vorliegenden Erfindung nun die Auf-
gabe zugrunde, einen neuen und verbesserten
Verpackungsmaterial-Zuschnitt aus Karton oder
dgl. zur Bildung eines Verpackungskdrpers zu
schaffen und diesen Zuschnitt in der Weise auszu-

bilden, daB die wie oben erliuterten, dem Stand .

der Technik anhaftenden Nachteile vermieden wer-
den, wobei insbesondere der Griffbereich in einer
Weise stabilisiert werden soll, daB bei relativ ein
facher Ausbildung die Gefahr des EinreiBens prak-
tisch vollstdndig vermieden wird.

Ausgehend von einem Verpackungsmaterial-
Zuschnitt mit den Merkmalen des QOberbegriffs des
Anspruchs 1 wird diese Aufgabe gem&B der Erfin-
dung dadurch geldst, dafB der
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Verpackungsmaterial-Zuschnitt im Bereich seiner
Griffdffnungen Abstlitzteile aufweist, die jeweils von
einem oberen Griffrand der Grifféfinungen ausge-
hend einmal in Richtung zu benachbarten Innenfld-
chen der resultierenden Dachfidchen und zum an-
deren zumindest teilweise auch nach oben oder
zumindest schrdg nach oben abbiegbar sind.

Eine besonders vorteilhafte Ausbildung der im
Bereich der Grifféffnungen vorgesehenen Abstlitz-
teile ergibt sich aus Anspruch 2.

Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen des erfin-
dungsgemdfen  Verpackungsmaterial-Zuschnittes
ergeben sich jeweils aus den Anspriichen 3 - 22.

Gem#f Anspruch 14 kann fir den
Verpackungsmaterial-Zuschnitt ferner vorgesehen
sein, daB in den Ubergangsbereichen zwischen
dem Oberteil und den Dachfidchen jeweils Aus-
stanzungen zum formschllssigen Einbringen von
oberen Teilen oder Kanten der Behiltnisse, z. B.
von Kronenkorken von Flaschen vorgesehen sind.

in diesem Falle ergibt sich dann gemiB An-
spruch 15 eine auBerordentlich giinstige Weiterbil-
dung der Erfindung dadurch, daf bei dem fertig
zusammengefiigten Verpackungskdrper die ersten
und zweiten Seitenlaschen i. w. rechtwinklig oder
anndhernd rechtwinklig oder schrdg nach oben in
Richtung zur Innenfliche des Oberteils gebogen
sind und daB, wenn sodann die Behélinisse, insbe-
sondere Flaschen in den Verpackungskdrper ein-
gesetzt sind, die oberen Teile oder Kanten dieser
Behiltnisse, insbesondere die Kronenkorken der
Flaschen, an den ersten und zweiten Seitenlaschen
anliegen, vorzugsweise dicht anliegen, und diese
Seitenlaschen in ihrer jeweiligen Endmontagestel-
lung fixieren, in welcher die Seitenlaschen zumin-
dest teilweise auch zur abstiiizenden Anlage an
den Innenflichen der Dachfldchen, ggf. auch an
der Innenfldche des Oberteils gelangen.

Hierbei ist es gem&B Anspruch 16 ferner au-
Berordentlich vorteilhaft, wenn bei der Endmontage
des resultierenden Verpackungsk&rpers die ersten
und zweiten Seitenlaschen infolge Beaufschlagung
durch die jeweiligen, unmittelbar angrenzend in
den VerpackungskOrper eingesetzien Behdltnisse,
insbesondere die Flaschen, und insbesondere infol-
ge Beaufschlagung durch deren oberen Teile, d. h.
vorzugsweise infolge Beaufschlagung durch die
Kronenkorken, zu  einer  gquasi-selbsitdtigen
Schnapp-Bewegung nach oben in Richtung zur In-
nenfliche des Oberteils hin veranlaBt werden, um
schlieBlich die Seitenlaschen hierdurch in ihrer je-
weiligen Endmontagesteliung zu fixieren.

Aufgrund dieser zuletzt geschilderten Ausge-
staltungen des erfindungsgemé&gen
Verpackungsmaterial-Zuschnittes ist gew&hrleistet,
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daB es im Zuge der Endmontage des aus diesem
Zuschnitt zu bildenden Verpackungskdrpers und
der hierbei gleichzeitig erfolgenden Bestlickung mit
Behiltnissen, insbesondere Flaschen, in besonders
einfacher Weise und praktisch automatisch zu der
erwlinschten Stabilisierung im Griffbereich des re-
sultierenden Verpackungskdrpers kommt.

Zusammenfassend |48t sich feststellen, daf
der erfindungsgeméBe Verpackungsmaterial-Zu-
schnitt in auBerordentlich vorteilhafter Weise im
Griffbereich des resultierenden Verpackungskdr-
pers eine praktisch volistdndige, gegenseitige Ab-
stiitzung der dort aus dem Verpackungsmaterial
gebildeten Teile ergibt, so daB insbesondere im
Zusammenwirken mit den in die dem Giriffbereich
benachbarten Ausstanzungen eingebrachten Kro-
nenkorken eine derart gute Griffstabilisierung erzielt
wird, daB auch bei relativ heftiger Druckauslbung
durch die Hand einer die Verpackung tragenden
Person ein EinreiBen im Griffbereich praktisch
Uberhaupt nicht mehr vorkommen kann.

Zur ndheren Erlduterung der Erfindung, ihrer
weiteren Merkmale und Vorteile dient die folgende
Beschreibung der in den beigefligten Zeichnungen
dargesteliten bevorzugten Ausfiihrungsbeispiele,
wobei gleiche Bezugsziffern durchgehend gleiche
Komponenten bezeichnen.

Dabei zeigt:

Fig. 1 schematisch eine Draufsicht auf einen
Abschnitt eines Verpackungsmaterial-Zuschnittes;

Fig. 2 in schematischer, perspekiivischer
Darsteliung den oberen Teil einer aus dem
Verpackungsmaierial-Zuschnitt hergestellten resul-
tierenden Vielfach-Verpackung flir flaschenfdrmige
Behéltnisse;

Fig. 3 eine schematische, perspektivische
Teilansicht eines frontseitigen Abschnittes eines
aus dem Verpackungsmaterial-Zuschnitt zusam-
mengefligten, resultierenden Verpackungskorpers;

Fig. 4 schematisch eine Draufsicht auf einen
Abschnitt eines Verpackungsmaterial-Zuschnittes
gemipB einer weiteren Ausflihrungsform;
und

Fig. 5 eine Detail-Ansicht eines aus dem
Zuschnitt gem#B Fig. 4 gebildeten Verpackungs-
korpers.

In der Fig. 1 ist der Einfachheit halber lediglich
der aus einem Oberteil 6 und aus einer ersten
Dachfldche 5 sowie aus einer zweiten Dachflache 7
bestehende Abschnitt eines Verpackungsmaterial-
Zuschnitts 20 dargestellt, d. h. die weiten Teile
dieses Zuschnittes, wie insbesondere die sich an
die Dachfiichen 5 und 7 jeweils anschliefenden
ersten und zweiten Seitenflichen 15 und 16 (vgl.
Fig. 2 und 3) sowie weitere, von den Seitenfldchen
15 und 16 jeweils ausgehende Schrigflachen 30
und 30, die als Verbindungsteile zu miteinander
verbindbaren Bodenteilen 31 und 31" dienen (vgl.
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Fig. 3), sind aus Fig. 1 nicht ersichtlich.

Aus der Fig. 1 ist dagegen zu ersehen, da im
Ubergangsbereich zwischen dem Oberteil 6 und
den sich anschlieBenden beiderseitigen Dachfié-
chen 5 und 7 jeweils eine Anzahl von einander
paarweise gegenlberliegenden Ausstanzungen 17
vargesehen ist, die dazu dienen, jeweils Kronenkor-
ken von in dem resultierenden Verpackungskdrpers
unterzubringenden Flaschen formschllissig aufzu-
nehmen.

Der Abstand zwischen den zwei in Léngsrich-
tung des Oberteils 6 aufeinanderfolgenden Paaren
von Ausstanzungen 17 ist in der Fig. 1 mit a
bezeichnet.

Die erste Dachfliche 5 ist mit einer durch
Ausstanzung erzielbaren ersten Grifféffnung 3 ver-
sehen, wihrend die zweite Dachfliche 7 in einer
quasi symmetrischen Anordnung eine ebenfalls
durch Ausstanzung erzeugbare zweite Grifféffnung
9 aufweist.

Aus Fig. 1 ist zu entnehmen, daB die bei der
Bildung der ersten Grifféffnung 3 auszustanzenden
Teile sich noch innerhalb der Umrisse dieser Griff-
Sffnung befinden, wihrend gemdB Darstellung
nach Fig. 2 diese auszustanzenden Teile aus der
ersten Grifféfinung 3 bereits herausgedriickt sind.
Bei diesen auszustanzenden Teilen im Bereich der
ersten Grifisfinung 3 handelt es sich um die zur
Bildung einer inneren Griffabstiitzung, wie diese
weiter unten noch anhand der Fig. 2 ndher erldutert
wird, dienenden Absiltzteile, die bei der ersten
Grifféffnung 3 aus einer ersten Seitenlasche 1,
giner zweiten Seitenlasche 1" sowie einer mittleren
Lasche 2 bestehen und die gemeinsam somit eine
Fliche bilden, welche gleich der Ausstanzfliche
der ersten Grifféffnung 3 ist.

Die mittlere Lasche 2 weist eine etwa tra-
pezfdrmige Umriform auf, wobei die erste Seiten-
lasche 1 Uber eine erste Knicklinie 4 und die zweite
Seitenlasche 1  tiber eine zweite Knicklinie 4 mit
der mittleren Lasche 2 verbunden sind. Die Grund-
seite der trapezfdrmigen mittleren Lasche 2 wird
durch eine dritte Knickiinie 13 gebilidet, liber wel-
che die mittlere Lasche 2 mit der ersten Dachfid-
che 5 in Verbindung steht. Auch die beiden ersien
und zweiten Seitenlaschen 1 und 1, die flichen-
miBig etwa nur halb so groB sind wie die mittlere
Lasche 2, sind in etwa trapezfdrmig ausgestaltet,
wobei die erste Seitenlasche 1 einen Umrif8 besitzt,
der durch eine erste Seite 10, eine zweite Seite 11
und eine dritte Seite 12 definiert ist, wihrend die
zweite Seitenlasche 1’ umriBmaBig durch eine er-
ste Seite 10, eine zweite Seite 11 und eine dritte
Seite 12 charakterisiert ist.

Die mittlere Lasche 2 weist noch eine der
dritten Knicklinie 13 gegenlberliegende Seite 2
auf, deren Fortsetzungen jeweils durch die dritte
Seite 12 der ersten Seitenlasche 1 und die dritte
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Seite 12” der zweiten Seitenlasche 1’ gebildet sind.

Der insgesamt im Bereich der ersten GriffGff-
nung 3 auszustanzende Teil besitzt somit eine, Um-
rilinie, die durch die Seiten 10, 11, 12, 2’ 12,11
und 10" definiert ist.

Wie Fig. 1 ferner zeigt, bilden die ersten und
zweiten chkhmen 4und 4 jewsils einen Winkel «
von ca. 75  mit der dritten Knicklinie 13.

Sowohl die Linge der zwsiten Seite 11 der
ersten Seitenlasche 1 als auch die Ladnge der zwei-
ten Seite 11 der zweiten Seiteniasche 1 sind so
gewidhlt, daB sie jeweils etwa gleich einer Breite b
des Oberteiles 6 sind, das im Ubrigen an seinen
beiden Lingsseiten {iber eine fiinfte Knicklinie 18
bzw. eine sechste Knicklinie 19 mit den jeweils
angrenzenden ersten bzw. zweiten Dachfldchen 5
bzw. 7 verbunden ist.

Es ist nun weiterhin vorgesehen, daf die Lin-
gen der ersten und dritten Seiten 10 und 12 bei
der ersten Seitenlasche 1 und in gleicher Weise
die Lingen der ersten und dritten Selten 10" und
12" bei der zweiten Seitenlasche 1" in etwa gleich
sind einem Abstand c, der zwischen der dritten
Knicklinie 13 und der funften Knicklinie 18 genom-
men ist.

Betrachtet man nun die auf der zweiten Dach-
fliche 7 vorgesehene zweite Griff¢ffnung 9, so ist
aus der Fig. 1 zu ersehen, daf in ihrem Offnungs-
bereich sich ein ausgestanzies Teil in Form einer
in etwa rechteckigen Klappe 8 befindet, weiche
iber eine vierte Knicklinie 14 mit der zweiten
Dachfliche 7 verbunden ist. Diese Kiappe 8 weist
ebenfalls bei der Bildung der inneren Griffabstiit-
zung eine Funktion als Abstiitzelement auf, wie
weiter unten im einzelnen noch erldutert wird. Die
Klappe 8 weist im {ibrigen der vierten Knicklinie 14
gegenuberhegend und parallel zu dieser verlaufend
eine Seite 8 auf, die infolge des Ausstanzvorgan-
ges eine freie Seite der Klappe 8 bildet.

Beim Formen des resultierenden Verpackungs-
kérpers 21 gemdB Fig. 2 bzw. 3 aus dem
Verpackungsmaterial- Zuschnitt 20 gemiB Fig. 1
werden nun die vollkommen freien ersten und
zweiten Grifféffnungen 3 und 9 dadurch gebildet,
daB bei der ersten Grifféffnung 3 die mittlere La-
sche 2 zusammen mit den an dieser h‘épgenden
ersten und zweiten Seitenlaschen 1 und 1 um die
dritte Knicklinie 13 abgebogen wird, wéhrend bei
der zweiten Grifféfinung 9 die dortige Klappe 8 um
die vierte Knicklinie 14 abgebogen wird. Aufgrund
dieses Abbiegevorganges entstehen dann im Be-
reich der dritten Knicklinie 13 ein erster Griffrand
13" und im Bereich der vierten Knicklinie 14 ein
zweiter Griffrand 14 , wobei eine den fertigen Ver-
packungsk&rper 21 tragende Person mit ihren Fin-
gern durch diese beiden anfoffnungen hlndurch-
greift, wodurch die Griffrinder 13’ und 14 sodann
beim Anheben des VerpackungskSrpers 21 zur

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Auflage auf die Finger gelangen. Bei der Bildung
des fertigen VerpackungskSrpers 21, wie dieser
teilweise in der Fig. 2 dargestelit ist, wird nun so
vorgegangen bei einer Betrachtungsweise von der
Innenseite des Verpackungsmaterial-Zuschnittes 20
her gesehen -, daB zundchst die beiden ersten und
zweiten Seitenlaschen 1 und 1’ entlang der ersten
und zweiten Knicklinie 4 und 4 i. w. rechtwinklig
nach oben gebogen werden, daB anschliefend die
zugehdrige mittlere Lasche 2 entlang der dritten
Knicklinie 13 ebenfalls i. w. senkrecht nach oben
gebogen wird, so daB jetzt die beiden ersten und
zweiten Seitenlaschen 1 und 1" mit ihren jeweiligen
ersten Seiten 10 und 10" zur Anlage an die Innen-
fliche der ersten Dachfliche 5 gelangen. Wird
sodann das Oberteil 6 entlang der flinften Knickli-
nie 18 in Richtung zu den ersten und zweiten
Seitenlaschen 1 und 1" hin abgebogen, dann be-
riihren schlieBlich die jeweiligen zweiten Seiten 11
und 11  der ersten und zweiten Seitenlaschen 1
und 1 die ihnen zugewendete Innenfliche des
Oberteils 6. Dieser jetzt erreichte Zustand ist i. w.
aus der Fig. 2 zu ersehen. Nunmehr wird so weiter
vorgegangen, daB auch die zweite Dachfldche 7
entlang der sechsten Knicklinie 19 umgebogen
wird, d. h. also auch nach oben gebogen wird,
wihrend i. w. auch gleichzeitig die Klappe 8 ent-
lang der vierten Knicklinie 14 abgebogen wird. Bei
der resultierenden Konfiguration gelangt sodann
diese Kiappe 8 zur unmittelbaren dichten Anlage
an die mittlere Lasche 2, wobei sich vorzugsweise
die Klappe 8 unmittelbar oberhalb der mittleren
Lasche 2 anlegt, wie dies aus Griinden der Uber-
sichtlichkeit in der Fig. 2 nicht genauso dargestellt
ist.

Jedenfalls beriihren bei dem fertig zusammen-
gefligten Verpackungskdrper 21 die jeweiligen
zweiten Seiten 11 und 11  der ersten und zweiten
Seitenlaschen 1 und 1  die Innenfliche des Ober-
teils 6, wobei im Falle von in den Verpackungskdr-
per 21 eingesetzten Flaschen deren Kronenkorken
die in den zu den Seitenlaschen 1 und 1" benach-
barten Ausstanzungen 17 aufgenommen sind, an
den ersten und zweiten Seitenlaschen 1 und 1
unmittelbar anliegen und infolgedessen diese Sei-
tenlaschen in ihrer jeweiligen Stellung fixieren.

in der endgiiltigen Konfiguration des Griffinnen-
bereiches zwischen den beiden, einander gegen-
Uberliegenden ersten und zweiten, durchgehend
freiliegenden Grifféffnungen 3 und 9 stehen sodann
die Jewelhgen oberen ersten und zweiten Griffrdn-
der 13  und 14" i. w. durch die dicht aufeinanderlie-
genden Teile, d. h. mittlere Lasche 2 und Klappe 8,
miteinander in Verbindung, wobei in bevorzug ter
Weise diese mittlere Lasche 2 und die Klappe 8
miteinander verklebt sind und eine zu dem Oberteil
6 i. w. parallele Fliche mit praktisch doppelier
Materialstérke bilden.
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GemiB einer abgewandelten, in der Fig. 4 dar-
gestellten Ausfihrungsform der Erfindung kann
eine Anordnung von auszustanzenden Abstiitzteilen
in den beiden ersten und zweiten Grifféffnungen 3
und 9 in symmetrischer Weise vorgesehen sein, d.
h. derart, daB die in den Bereichen der Grifféffnun-
gen zunichst noch verblieibenden Abstiitzteile je-
weils aus einer mittleren Lasche 40 bzw. 44 sowie
aus zwei an diese beiderseits jeweils angrenzen-
den, ersten und zweiten Seitenlaschen 41 und 42
bzw. 45 und 46 bestehen, wobei die jeweilige mitt-
lere Lasche 40 bzw. 44 Uber die dritte Knicklinie 13
bzw. die vierte Knicklinie 14 mit der ersten Dachfld-
che 5 bzw. mit der zweiten Dachfldche 7 verbun-
den ist.

Die mittleren Laschen 40 bzw. 44 sind jeweils
in etwa trapezférmig ausgestaltet und so angeord-
net, daB die dritte Knicklinie 13 eine Grundseite der
mittleren Lasche 40 und die vierte Knicklinie 14
eine Grundseite der mittleren Lasche 44 bilden. Im
Bereich der ersten Griffdffnung 3 sind die ersten
und zweiten Seitenlaschen 41 und 42 und in ent-
sprechender Weise im Bereich der zweiten Griffoff-
nung 9 die ersten und zweiten Seitenlaschen 45
und 46 jeweils {iber erste und zweite Knicklinien 43
und 43 mit der jeweils zugeordneten mittleren
Lasche 40 bzw. 44 verbunden.

Es besteht nun zundchst die Mdglichkeit, daB
einerseits im Bereich der ersten Grifféffnung 3 die
dortige mittlere Lasche 40 sowie die zugehdrigen
ersten und zweiten Seitenlaschen 41 und 42 ge-
meinsam eine Fliche bilden, die i. w. gleich groB
ist der Ausstanzfliche der ersten Giriffdffnung 3,
und daB andererseits auch im Bereich der zweiten
Grifféfinung 9 die dortige mittlere Lasche 44 zu-
sammen mit den ersten und zweiten Seitenlaschen
45 und 46 ebenfalls gemeinsam eine Fliche bil-
den, die i. w. genauso groB ist wie die Ausstanzfla-
che der zweiten Grifféffnung 9. Bei der in der Fig.
4 dargestellten Ausflihrungsform des
Verpackungsmaterial-Zuschnittes 20 ist demgegen-
iiber eine andere Md&glichkeit vorgesehen, welche
darin besteht, daB im Bereich der ersten GriffGif-
nung 3 die ersten und zweiten Seitenlaschen 41
und 42 jeweils mit duBeren gekrimmten Randern
47 und 48 versehen sind, welche den jeweiligen
ersten und zweiten Knicklinien 43 und 43’ gegen-
liberliegen, wihrend im Bereich der zweiten Griff-
&ffnung 9 die ersten und zweiten Seitenlaschen 45
und 46 in entsprechender Weise jweils mit duferen
gekriimmten Réndern 49 und 50 versehen sind, die
sodann den jeweiligen ersten und zweiten Knickii-
nien 43 und 43’ gegeniiberliegen.

Derartige gekriimmte Rénder 47, 48, 49 und 50
sind vorzugsweise so ausgebildet, daB sie i. w.
jeweils kreissegmentférmig nach einwarts gebogen
sind, wobei die geschilderten Randausbildungen
der jeweiligen ersten und zweiten Seitenlaschen 41
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und 42 bzw. 45 und 46 gleichzeitig bei dem Aus-
stanzvorgang im Zuge der Ausstanzung der Ab-
stitzteile im Bereich der jeweiligen Griffdffnungen
3 bzw. 9 erzeugt werden.

Bei der in Fig. 4 dargestellten Ausflihrungsvari-
ante ergeben sich somit im jeweiligen Bereich der
Griff6ff nungen 3 bzw. 9 zusdtzliche Ausstanzoff-
nungen 52 sowie 52 beidersesits der ausgestanzten
Abstiitzteile. Ferner ergibt sich aus Fig. 4, daB die
jeweiligen ersten bzw. zweiten Knicklinien 43 bzw.
43’ in ihren mittleren Abschnitten jeweils mit Schlit-
zen 52 bzw. 51  versehen sind.

Ausgehend von einem Verpackungsmaterial-
Zuschnitt 20 in der Ausflihrungsart gem&B Fig. 4
werden bei der Bildung des resultierenden Verpak-
kungskdrpers 21, analog zu dem in Fig. 2 darge-
stellten Verpackungskdrper 21, die sodann voll-
kommen freien ersten und zweiten Grifféffnungen 3
und 9 dadurch erzeugt, daB bei der ersten Grifféf-
nung 3 die mittlere Lasche 40 zusammen mit den
an dieser hingenden, ersten und zweiten Seitenla-
schen 41 und 42 um die dritte Knicklinie 13 abge-
bogen wird, wihrend im Bereich der zweiten Griff-
Sffnung 9 die dortige mittlere Lasche 44 zusam-
men mit den an dieser hidngenden ersten und
zweiten Seitenlaschen 45 und 46 um die vierte
Knicklinie 14 abgebogen wird, was praktisch einen
ersten Abbiegevorgang darstelit. Aufgrund dieses
ersten Abbiegevorganges entstehen dann im Be-
reich der dritten Knicklinie 13 ein erster Griffrand
13" und im Bereich der vierten Knicklinie 14 ein
2weiter Griffrand 14 .

Sobald diese Konfiguration der Abstlitzteile er-
reicht ist, werden im Zuge des weiteren Zusam-
menfiigens des Verpackungskdrpers 21 noch wei-
tere Abbiegevorginge eingeleitet, welche i. w. dar-
in bestehen, daB die erste Dachfiiche 5 um die
fiinfte Knicklinie 18 und die zweite Dachfliche 7
um die sechste Knicklinie 19 abgeknickt werden,
bis schlieflich die in der Fig. 2 dargestellite Konfi-
guration erreicht ist.

In dieser Phase des Montagevorganges gelan-
gen dann auch die jeweiligen mittleren Laschen 40
und 44 der Abstlitzteile zu einer unmittelbaren und
praktisch dichten gegenseitigen Ubereinanderlage,
wobei beispielsweise die eine mittlere Lasche 40
unterhaib der anderen mittleren Lasche 44 zu lie-
gen kommt.

In einer sich daran anschlieBenden Phase der
Montage zur Bildung des resultierenden Verpak-
kungskérpers 21 werden dann die jeweiligen ersten
und zweiten Seiteniaschen 41 und 42 bzw. 45 und
46 infolge Beaufschlagung durch die jeweiligen,
unmittelbar angrenzend in den Verpackungsk&rper
21 eingesetzten Flaschen und insbesondere infolge
Beaufschlagung durch deren Kronenkorken zu ei-
ner quasi-selbsttdtigen Schnapp-Bewegung nach
oben veranlaBt, wobei die jeweiligen ersten und
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zweiten Seitenlaschen 41 und 42 bzw. 45 und 46 i.
w. rechtwinklig oder ann@hernd rechiwinklig oder
schrig nach oben durch Abknicken um die jeweili-
gen ersten bzw. zweiten Knicklinien 43 bzw. 43’
gebogen werden. Im Zuge des zuletzt geschilder-
ten Abbiegevorgangs bei der Endmontage des re-
sultierenden Verpackungskdrpers 21 werden nun
die jeweiligen ersten und zweiten Seitenlaschen 41
und 42 bzw. 45 und 46 in ihrer jeweiligen Endmon-
tagestellung fixiert, in welcher diese Seitenlaschen
zumindest teilweise zur abstlitzenden Anlage an
den Innenflichen der Dachflichen 5 und 7 gelan-
gen, wie dies beispielsweise flir die Seitenlaschen
41 und 45 aus der Fig. 5 zu ersehen ist. Hierbei
liegen, was in den Zeichnungen der Einfachheit
halber im einzelnen nicht so dargestellt ist, die
oberen Teile oder Kanten von Behdlinissen. insbe-
sondere die Kronenkorken von Flachen vorzugswei-
se dicht an den jeweiligen ersten und zweiten
Seiteniaschen 41 und 42 bzw. 45 und 46 an. Letz-
tendlich ergibt sich somit wiederum ein resultieren-
der Verpackungskdrper 21, dessen Griffinnenbe-
reich in der Weise ausgestaltet ist, daB die in den
jeweiligen ersten und zweiten Grifféffnungen 3 und
9 jeweils ausgebildeten, oberen, ersten und zweiten
Griffrinder 13 und 14 i. w. durch die beiden,
einander entsprechenden mittleren Laschen 40 und
44, die beiden einander entsprechenden ersten
Seitenlaschen 41 und 45 und die beiden einander
entsprechenden zweiten Seitenlaschen 42 und 46
miteinander in Verbindung stehen. Die beiden mitt-
leren Laschen 40 und 44 bilden in dieser jetzt
erreichten Konfiguration gemeinsam eine zu dem
Oberteil 6 i. w. parallele Fldche mit doppelter Mate-
rialstarke, wihrend gleichzeitig aber auch die je-
weiligen einander zugeordneten ersten Seitenla-
schen 41 und 45 sowie entsprechend die jeweili-
gen einander zugeordneten zweiten Seitenlaschen
42 und 46 jeweils zu dem Oberteil i. w. senkrecht
oder schrig ausgerichtete Flichen mit prakiisch
doppelter Materialstérke darstellen. Dies bedeutet
praktisch, daf jetzt ein Verpackungskdrper 21 ge-
bildet werden kann, dessen resultierende Giriffin-
nenabstiitzung sich insgesamt durch doppeite Ma-
terialstdrke, verglichen mit dem Ubrigen Teil der
Verpackung auszeichnet, was natlirlich letztendlich
eine ausgezeichnete Stabilisierung des Griffoe-
reichs des resultierenden Verpackungskdrpers zur
Folge hat.

Durch die in den mittleren Abschnitten der
ersten bzw. zweiten Knicklinien 43 bzw. 43’ gem'aif;
Fig. 4 jeweils vorgesehenen Schlitze 51 bzw. 51
wird bei der Endmontage des resultierenden Ver-
packungskérpers 21 die  quasi-selbsttdtige
Schnapp-Bewegung der zugehdrigen ersten und
zweiten Seitenlaschen 41 und 42 bzw. 45 und 46
durch Abknicken nach oben insbesondere schrig
nach oben, d. h. in Richtung zur Innenfiéiche des
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Oberteils 6 hin gesehen, erleichtert, wenn diese
Seitenlaschen durch unmittelbar angrenzende Fla-
schen mit Kronenkorken beaufschlagt werden.

Aus Fig. 4 ist noch ersichtlich, daf der
Verpackungsmaterial-Zuschnitt 20 auf den jeweili-
gen Innenseiten der ersten und zweiten Dachfla-
chen 5 und 7 mit Verst8rkungsstreifen 52 versehen
sein kann, die jeweils beiderseits des Oberteils 6
parallel zu diesem Uber eine vorgegebene Lang-
serstreckung verlaufen und hierbei vorzugsweise
unmittelbar an die jeweiligen ersten und zweiten
Griffrinder 13 bzw. 14  angrenzen. Der Ubersicht-
lichkeit halber zeigt Fig. 4 nur einen gestrichelt
gezeichneten Verstdrkungsstreifen 52.

Die Fig. 5 zeigt noch ausschnitisweise eine
stirnseitige Ansicht des aus dem Zuschnitt 20 ge-
maB Fig. 4 gebildeten Verpackungsk&rpers 21 im
Bereich von Oberteil 6 und ersten und zweiten
Dachflichen 5 und 7, wobei aus Fig. 5 insbesonde-
re die gegenseitige Zuordnung von ersten Seitenla-
schen 41 und 45 zu ersehen ist, die in ihrer jewesili-
gen Endmontagestellung fixiert sind, wobei eine
teilweise gegenseitige Uberlappung vorliegt und
seitliche R#nder dieser Seitenlaschen 41 und 45
zumindest teilweise zur abstltzenden Anlage an
den Innenfifichen der Dachfléichen 5 und 7 gelan-
gen. Eine entsprechende Endmontage-Fixisrung er-
gibt sich auch flr die jeweiligen gegenlberliegen-
den, zweiten Seitenlaschen 42 und 46, wenn der
resultierende Verpackungsk&rper 21 von der ge-
geniiberliegenden Stirnseite her betrachtet wird.

Wiirde man die Anordnung gem. Fig. 5 von
oben her in Richtung des Pfeiles Pf betrachten, so
wire zu erkennen, daB sich in dieser Konfiguration
jeweils die beiden ersten Knicklinien 43 und ent-
sprechend die beiden zweiten Knicklinien 43 ge-
genseitig Uiberkreuzen. Dies ist durch den Winkel «
gem. Fig. 4 bedingt.

Im {brigen ist es guns’ug wenn die Lange der
jeweiligen Griffrinder 13" und 14 etwa gleich dem
in Lingsrichtung genommenen Abstand a zwischen
aufeinanderfolgend angeordneten Ausstanzungen
17 ist (vgl. Fig. 1 und 4).

Aufgrund der erfindungsgemif vorgesehenen
Ausgestaltung des Griffinnenbereiches wird bei in
den resultierenden Verpackungskdrper 21 einge-
setzten Flaschen durch deren Kronenkorken, wie
bereits erwihnt, eine gute Fixierung der jeweiligen
ersten und zweiten Seitenlaschen 1, 1; 41, 42; 45,
46 erreicht, so daf es einer zusitzlichen Fixierung
dieser Seitenlaschen nicht mehr bedarf. Die Eigen-
spannkraft des verwendeten Kartons driickt diese
Seitenlaschen Uber die entsprechenden Knicklinien
4, 4 43, 43’ gegen die jeweils angrenzenden
Kronenkorken, was ebenfalis zu einer auferordent-
lich guten Griffstabilisierung beitrdgt, so daB letz-
tendlich beim Tragen des resultierenden Verpak-
kungskdrpers 21 ein Einreifen im Griffbereich
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praktisch unmdglich ist.

W - aus den Fig. 2 und 3 noch zu entnehmen
ist, weist der Verpackungsmaterial-Zuschnitt 20
noch erste und zweite Seitenflachen 15 und 16 auf,
die sich jeweils an die ersten und zweiten Dachfl&-
chen 5 und 7 anschliefien und die im resuitieren-
den VerpackungskSrper 21 unterzubringenden Be-
hilinisse, wie z. B. Flaschen, seitlich jeweils abdek-
ken. Hierbei erfolgt der Ubergang zwischen der
ersten bzw. zweiten Dachfldche 5 bzw. 7 zu der
entsprechenden ersten bzw. zweiten Seitenfldche
15 bzw. 16 {iber entsprechende Knicklinien, wobei
die resultierenden Seitenflichen 15 und 16 prak-
tisch vertikal ausgerichtet sind.

Aus Fig. 3 ist schlielich noch zu ersehen, daB
die ersten und zweiten Seitenflichen 15 bzw. 16
anschheBend jeweils noch in Schrégflichen 30
bzw. 30 ibergehen, welche Verbmdungstelle zu
anschiieBenden Bodenteilen 31 und 31 darstellen,
welche ihrerseits sodann noch beispielsweise mit-
tels Kiebung miteinander verbunden werden.

Die beiden Schrigflichen 30 bzw. 30" sind
weiterhin auch noch mit Ausstanzungen 32 flr die
Flaschenbdden versehen.

SchlieBlich ist in Fig. 3 noch dargestell, daB
jeweils in den stirnseitigen Endabschnitten des
Oberteils 6 noch ein Stabilisierungssteg 22 vorge-
sehen ist, welcher mittels entsprechender, zugeord-
neter Knicklinien i. w. senkrecht gegeniiber dem
Oberteil 6 nach unten in Richtung zum Bodenteil
31 hin abbiegbar ist.

Im einzelnen ist ein derartiger stirnseitiger Sta-
bilisierungssteg 22 jeweils seitlich noch mnt drei-
eckfdrmigen Verbindungsstegen 23 und 23" ver-
bunden, welche die Verbindungen zu den jeweili-
gen Vorderkanten 27 und 27 an den ersten und
zweiten Dachflichen 5 und 7 darstellen.

Im einzeinen sind hierbei noch die folgenden
Knicklinien vorgesehen: Eine siebte Knicklinie 24
zwischen dem Oberteil 6 und dem Stabilisierungs-
steg 22, eine achte Knicklinie 25 zwischen der
zweiten Dachfliche 7 und dem Verbindungssteg
23, eine neunte Knicklinie 25" zwischen dem Ver-
bindungssteg 23" und der ersten Dachfliche 5,
eine zehnte Knicklinie 26 zwischen dem Stabilisie-
rungssteg 22 und dem Verbmdungssteg 23 sowie
noch eine elfte Knicklinie 26~ zwischen dem Stablh-
sierungssteg 22 und dem Verbindungssteg 23,

Es versteht sich, daB ein derartiger Stabilisie-
rungssteg 22 sowie entsprechende dreieckfdrmige
Verbindungsstege 23 und 23’ auch an dem gegen-
Uberliegenden, stirnseitigen Endabschnitt  des
Oberteils 6 des Verpackungsmaterial-Zuschnittes
20 vorgesehen sind.
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12

1 erste Seitenlasche
1" zweite Seitenlasche
2 mittlere Lasche

2’ Seite

3 erste Grifféffnung

4 erste Knicklinie

4’ zweite Knicklinie

5 erste Dachflache

6 Oberteil

7 zweite Dachfliche

8 Klappe

8  Seite

9 zweite Grifféffnung
10 erste Seite (v. 1)
10 erste Seite (v. 1 )
11 zweute Seite (v. 1),
11" zweite Seite (v. 1 )
12 dritte Seite (v. 1)
12’ dritte Seite (v. 1)
13 dritte Knicklinie

13’ erster Griffrand {v. 3)
14 vierte Knicklinie

14" zweiter Griffrand (v. 9)

15 erste Seitenfliche
16 zweite Seitenfldche
17 Ausstanzung

18 fiinfte Knicklinie

19 sechsie Knickiinie

20 Verpackungsmaterial-Zuschnitt

21 Verpackungskdrper
22 Stabilisierungssteg
23 Verbindungssteg
23’ Verbindungssteg
24 siebte Knickliinie

25 achte Knicklinie

25" neunte Knicklinie
26 zehnte Knicklinie
26 elfte Knicklinie

27 Vorderkante

27 Vorderkante

30 Schrigflache

30" Schrigfliche

31 Bodenteil

31" Bodenteil

32 Ausstanzung

40 mittlere Lasche

41 erste Seitenlasche
42 zweite Seitenlasche
43 erste Knicklinie

43" zweite Knickiinie
44 mittlere Lasche

45 erste Seitenlasche
46 zweite Seitenlasche
47 Rand

48 Rand

49 Rand

50 Rand

51 Schiitz
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51" Schiitz

52 Ausstanzdffnung

52" Ausstanzéffnung
53 Verstirkungsstreifen

Anspriiche

1. Verpackungsmaterial-Zuschnitt aus Karton
oder dgl., zur Bildung eines Verpackungsk&rpers,
insbesondere einer Vielfach-Packung, zur Aufnah-
me einer Anzahl von Behilinissen, insbesondere
Flaschen, mit
- ginem Oberteil (6),

- die Behilinisse jewsils seitlich abdeckenden Seit-
enteilen (15, 16),

- vom Oberteil (6) jeweils zu den Seitenfldchen (15,
16) verlaufenden Dachfldchen (5, 7),

- Bodentsilen (31, 31'),

und

in den Dachflichen (5, 7) jeweils ausgestanzten
Grifféffnungen (3, 9),

dadurch gekennzeichnet,

daB der Verpackungsmaterial-Zuschnitt (20) im Be-
reich seiner Grifféfinungen (3; 9) Abstltzteile (1, 1,
2; 8:; 40, 41, 42; 44, 45, 46) aufwelst die jeweils
von einem oberen Griffrand (13 14) der Griffoff-
nungen ausgehend einmal in Richtung zu benach-
barten Innenflichen der resultierenden Dachfldchen
(5; 7) und zum anderen zumindest teilweise auch
nach oben oder zumindest schrdg nach oben ab-
biegbar sind.

2. Verpackungsmaterial-Zuschnitt nach An-
spruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Abstiitzteile (1. 17, 2; 8: 40, 41, 42; 44, 45,
46) durch im Bereich der jeweiligen Grifféffnungen
(3; 9) zundchst noch verbleibende Teile gebildet
sind, die jeweils Uber zugeordnete, dritte bzw. vier-
te Knicklinien (13 bzw. 14) mit der entsprechenden
ersten bzw. zweiten Dachfliche (5 bzw. 7) in ab-
biegbarer Weise verbunden sind.

3. Verpackungsmaterial-Zuschnitt nach An-
spruch 2
, dadurch gekennzeichnet,
daf im Bereich einer ersten Grifféffnung (3)
und/oder einer zweiten Grifféffnung (9) die Abstiitz-
teile jeweils aus einer mittleren Lasche (2; 40; 44)
sowie aus zwei an diese beiderseits jeweils angren-
zenden, ersten und zweiten Seitenlaschen (1, 1
41, 42; 45, 46) bestehen, wobei die jeweilige mittle-
re Lasche (2; 40; 44) (ber die dritte Knicklinie (13)
bzw. die vierte Knicklinie (14) mit der ersten Dach-
fliche (5) bzw. der zweiten Dachfldche (7) verbun-
den ist.

4. Verpackungsmaterial-Zuschnitt nach An-
spruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
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daB im Bereich einer ersten Grifféfinung (3)
und/oder einer zweiten Grifféffnung (9) das (oder
die) Abstlitzteil(e) jeweils durch eine i. w. rechteck-
formige Klappe (8) gebildet ist (sind), die lber die
dritte Knicklinie {13) bzw. die vierte Knicklinie (14)
mit der ersten Dachfliche (5) bzw. der zweiten
Dachfldche (7) verbunden ist.

5. Verpackungsmaterial-Zuschnitt
spruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
daB die ersten und zweiten Seitenlaschen (1, 1
41, 42; 45, 46) und die mittlere Lasche (2: 40; 44)
gemeinsam eine Fldche bilden, die i. w. genauso
groB ist wie die Ausstanzfliche der ersten und/oder
zweiten Grifféffnung (3, 9).

6. Verpackungsmaterial-Zuschnitt nach An-
spruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
daf die mittlere Lasche (2; 40; 44) in etwa tra-
pezfdrmig ausgestaltet ist, wobei eine Grundseite
dieser mittleren Lasche jeweils durch eine Knickli-
nie (13 oder 14) gebildet ist.

7. Verpackungsmaterial-Zuschnitt nach An-
spruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
daB die ersten und zweiten Seitenlaschen (1. 1
41, 42; 45, 46) jeweils liber erste und zweite Knick-
linien (4, 4 43, 43") mit der mittleren Lasche (2:
40; 44) verbunden sind.

8. Verpackungsmaterial-Zuschnitt nach An-
spruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
daB die ersten und zweiten Seitenlaschen (41, 42;
45, 46) jeweils mit duBeren gekrimmien Réndern
(47, 48; 49, 50) versehen sind, die den jeweiligen
ersten bzw. zweiten Knicklinien (43 bzw. 43) ge-
genliberliegen.

9. Verpackungsmaterial-Zuschnitt
spruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
daf die Rander (47, 48; 49, 50) i. w. jeweils kreis-
segmentférmig nach einwérts gebogen sind.

10. Verpackungsmaterial-Zuschnitt nach einem
der Anspriiche 7 - 9,
dadurch gekennzeichnet,
daf die ersten bzw. zweiten Knicklinien (43 bzw.
43) jeweils in |hren mittleren Abschnitten mit
Schlitzen (51 bzw. 51 ) versehen sind.

11. Verpackungsmaterial-Zuschnitt nach An-
spruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
daB die vorzugsweise gegeniiber der mittleren La-
sche (2) jeweils flachenmaBlg kleineren ersten und
zweiten Seitenlaschen (1, 1 ) ebenfalls etwa tra-
pezférmig ausgestaltet sind.

12. Verpackungsmatsrial-Zuschnitt nach einem
der Anspriche 7 - 11,
dadurch gekennzeichnet,

nach An-

nach An-
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daB die ersten und zweiten Knicklinien (4, 4'; 43,
43') mit der dritten bzw. vierten Knickiinie (13 bzw.
14) Jewenls einen Winkel ( « ) im Berelch zwischen
70 und 80", vorzugsweise von 75" bilden.

13. Verpackungsmatenal -Zuschnitt nach einem
der Anspriiche 7, 11 oder 12,
dadurch gekennzeichnet,
dapB die den ersten und zweiten Knicklinien (4, 4)
jeweils gegenuberhegenden freien zweiten Seiten
(11 11 ) der ersten und zweiten Seitenlaschen (1,
1 ) jeweils eine Linge aufweisen, die etwa gleich
der Breite (b) des Oberteils (6) ist, und daB die
jeweiligen ersten Selten (10, 10 ) und die jeweiligen
dritten Seiten (12 12) der ersten und zweiten
Seitenlaschen (1, 1 ) jeweils eine Lange aufweisen,
die etwa gleich einem Abstand (c) ist, der zwischen
der dritten Knicklinie (13) und einer fiinften Knick
linie (18) genommen ist, welche die erste Dachfld-
che (5) mit dem Oberteil (6) verbindet.

14. Verpackungsmaterial-Zuschnitt nach einem
der vorhergehenden Ansprliche,
dadurch gekennzeichnet,
dap in den Ubergangsbereichen zwischen dem
Oberteil (6) und den Dachfidchen (5, 7) jeweils
Ausstanzungen (17) zum formschlissigen Einbrin-
gen von oberen Teilen oder Kanten der Behéltnis-
se, z. B. von Kronenkorken, vorgesehen sind.

15. Verpackungsmaterial-Zuschnitt nach An-
spruch 14,
dadurch gekennzeichnet,
daB bei dem fertig zusammengefligten Verpak-
kungskorper (21) die ersten und zweiten Seitenla-
schen (1, 1; 41, 42; 45, 46) i. w. rechtwinklig oder
anndhernd rechtwinklig oder schrig nach oben ge-
bogen sind in Richtung zur Innenfldche des Ober-
teils (6) und daB bei in den Verpackungsk&rper (21)
singesetzten Behiltnissen, insbesondere Flaschen,
deren oberen Teile oder Kanten, insbesondere die
Kronenkorken, an den ersten und zweiten Seitenla-
schen (1, 1’ 41, 42; 45, 46) anliegen, vorzugsweise
dicht anliegen, und diese hierbei in ihrer jeweiligen
Endmontagestellung fixieren, in welcher diese Sei-
tenlaschen zumindest teilweise zur abstlitzenden
Anlage an den Innenfldchen der Dachfldchen (5, 7)
und ggf. auch des Oberteils (6) gelangen.

16. Verpackungsmaterial-Zuschnitt nach An-
spruch 15,
dadurch gekennzeichnet,
daB bei der Endmontage des resultierenden Ver-
packungskdrpers (21) die ersten und zweiten Sei-
tenlaschen (41, 42; 45, 46) infolge Beaufschlagung
durch die jeweiligen, unmittelbar angrenzend in
den resultierenden Verpackungskdrper (21) einge-
setzten Behilinisse, insbesondere Flaschen, und
insbesondere infolge Beaufschlagung durch deren
oberen Teile, d. h. vorzugsweise infolge Beauf-
schlagung durch Kronenkorken, zu einer quasi-
selosttdtigen Schnapp-Bewegung nach oben in
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Richtung zur Innenfléche des Oberteils (6) hin ver-
aniaBt werden, um diese Seitenlaschen in ihrer
jeweiligen Endmontagesteliung zu fixieren.

17. Verpackungsmaterial-Zuschnitt nach An-
spruch 15,
dadurch gekennzeichnet,
daB die in den jeweiligen ersten und zweiten Griff-
sffnungen (3; 9) jeweils ausgebildeten, oberen, er-
sten und zweiten Griffrander (13 ; 14) i. w. durch
die mittlere Lasche (2) und die Klappe (8) miteinan-
der in Verbindung stehen, wobei Lasche (2) und
Klappe (8) miteinander verbunden, vorzugsweise
miteinander verklebt sind und hierbei eine zu dem
Oberteil (6) i. w. parallele Fldche mit doppelter
Materialstdrke bilden.

18. Verpackungsmaterial-Zuschnitt nach An-
spruch 15,
dadurch gekennzeichnet,
daB die in den jeweiligen ersten und zweiten Griff-
dffnungen (3; 9) jeweils ausgeblldeten oberen, er-
sten und zweiten Griffrdnder (13 14) i. w. durch
die aus den Grifféffnungen herausgebogenen, je-
weiligen mittleren Laschen (2; 40; 44) sowie die
jeweiligen zugehdrigen, von diesen mittleren La-
schen nach oben abgebogenen, ersten und zweiten
Seitenlaschen (1, 1'; 41, 42; 45, 46) miteinander in
Verbindung stehen.

19. Verpackungsmaterial-Zuschnitt nach An-
spruch 18,
dadurch gekennzeichnet,
daB sowohl die mittleren Laschen (2) als auch die
jeweiligen zugehorlgen ersten bzw. zweiten Sei-
tenlaschen (1, 1 ) bei dem resultierenden Verpak-
kungsk&rper (21) zum einen eine zu dem Oberteil
(6) i. w. parallele Fiache mit doppelter Materialstér-
ke und zum anderen zwei zu dem Oberteil (6) i. w.
senkrecht verlaufende Flachen mit jeweils doppel-
ter Materialstérke bilden.

20. Verpackungsmaterial-Zuschnitt nach An-
spruch 19,
dadurch gekennzeichnet,
daB sowoh! die mittleren Laschen (2) als auch die
jeweiligen zugehorlgen ersten bzw. zweiten Sei-
tenlaschen (1, 1 ) miteinander verbunden, vorzugs-
weise miteinander verklebt sind.

21. Verpackungsmaterial-Zuschnitt nach einem
der Anspriiche 14 - 20,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Linge der jeweiligen Griffrénder (13 bzw.
14) gleich oder anndhernd gleich ist dem in
Lingsrichtung genommenen Abstand (a) zwischen
aufeinanderfolgend angeordneten Ausstanzungen
(17).

22. Verpackungsmaterial-Zuschnitt nach einem
der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,
daB jeweils in stirnseitigen Endabschnitten des
Oberteils (6) Stabilisierungsstege (22) angeordnet
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sind, die iiber entsprechend zugeordnete Knickli-
nien gegeniiber dem Oberteil (6) nach unten in
Richtung zum Bodenteil (31) hin abbiegbar sind.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10

18



EP 0 393 482 At




EP 0 393 482 A1




EP 0 393 482 A1

17

24

27

% \
Nipe

23

25

22

25

27

2%

- 75~

<

30

-16-

50" :
31 \

L1k



EP 0 393 482 A1




EP 0 393 482 A1




0)) Europdisches £ )ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EPO FORM 1500 03.82 (P0403)

Patentamt

Nummer der Anmeldung

EP 90 10 6880

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafigeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CL.5)
X |[US-A-4 341 309 (J.R. OLIFF) 1,2
* Abbildungen 1-3; Spalte 1, Zeilen B 65D 71/00
54-66; Spalte 2, Zeilen 34-48 *
Y 4,14,22
Y |US-A-2 179 109 (D.P. WHEELER) 4
* Abbildungen 1,5,6,13; Seite 1, rechte
Spalte, Zeile 44 - Seite 2, linke
Spalte, Zeile 2; Seite 2, rechte
Spalte, Zeilen 58-67 *
A 1,2
Y |US-A-3 593 849 (C.R. HELMS) 14,22
* Abbildungen 7,8; Spalte 2, Zeile 62 -
Spalte 3, Zeile 9 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL5)
B65D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alie Patentanspriiche erstelit
Rechercheport AbschinSdstom der Recherche Prifer
DEN HAAG 05-07-1990 PERNICE,C.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefihrtes Dokument
anderen Veridffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Grilnden angefithrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

